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Mre cagesmeltlungen
^ . Rückkehr zur Westfront besichtigte der Kaiser die
■bö flandrischen Küste stehenden Teile des
LL te5  und der Marine . Darauf begab sich der
K.  zunächst in das Sommegebiet , um den dort
pichen Führern und Truppen feine dankbare An¬
ilins auszusprechen.
L ,.Ier v. Bethmann Hollweg und Staatssekretär
rsü;ow sind von den Wiener Besprechungen, die in

lkn zur Erörterung gelangten Punkten , eine völlige
Einstimmung der Regierung ergaben , zurückge-

«i,Lüche Depeschenagentur teilt mit , daß in Reuyork
,Flinkspruch des Handestauchbootes „Bremen " ein-
lluisin sei, daß das Tauchboot sich dem dortigen Hafen
l.k, (Allerdings ist auch diese Meldung mit Vor-

aiiszunrhmen, wie eine frühere , d,ie vor ein paar
n besagte, daß das Tauchboot in Rio de Janeiro

riet werde).
amtlichen englischen Verlustlisten beträgt die

aitzahl der englischen Verluste vom l . Juli bis
gust ds. Js . an Offizieren und Mannschaften

bISO 000(genau 179 335) Mann.
Me Verlustliste enthält die Namen von 225 Ossi-

und 4220 Mann.
anking Post" meldet aus Saloniki vom 9. August:
französische Artillerie hat heute angefangen die
Doiran zu beschießen.

ze Gebiet von Tripolis , westlich Sereth bis zur
titanischen Grenze ist von den Italienern gesäu-

Wie der amtliche türkische Heeresbericht bekannt-
, befinden sich nur noch in den Städten von Homs
Tripolis italienische Soldaten.
- Theater in Italien kam es am Mittwoch zu
n antivenizelistischen Szenen , wobei sich zwischen
Min von Venizelos und ihren Gegnern Hand¬

lichkeiten entwickelten, bei denen mehrere Personen
' t und endlich 7 verhaftet wurden.

Carranzas Vorschlag angenommen zur Erledi-
ber mexikanischen Fragen einen gemeinsamen
'uß einzusetzen, angenommen ; doch besteht geringe
ng, ihre Verhandlungen erfolgreich zu führen,

epolod'Italia " läßt sich aus Bukarest melden, daß
'.'.ad bei der rumänischen Regierung angefragt

wie sie sich verhalten würde , wenn Rußland einen
durch Rumänien zur Besetzung SiebeNbür

erzwingen wollte.

es dabei kaum abgehen , aber diese Lösung ist immer noch
besser als der Krieg.

Das vollständige Vasallentum Portugals unter eng-
lifcher Herrschaft fand eine abermalige Bekräftigung in
der letzten Kongrchsitzung. Ministerpräsident Dr . Alfonso
Costa erklärte , daß die englische Regierung alle bisherigen
Anleihen übernommen habe. England wird ferner bei
auswärtigen Angelegenkeiten feine Unterstützung leihen,
soweit es irgend kann. Der Minister des Auswärtigen
Dr . Soares verlas eine Rote des Londoner Auswärtigen
Amts , worin Portugal zur Teilnahme am Kriege in Eu¬
ropa eingeladen wird , sobald es dazu in der Lage sei. Und
der Präsident der sogenannten portugiesischen Republik
telegraphierte dem Pariser „Journal ", nach der Entschei¬
dung der Parlamente würden die Portugiesen an der Front
in Europa kämpfen. — Also einfaches Söldnertum gegen
bare Bezahlung.

chug

Hof- und Personalnachrichten.
12. Aug. (W. B.) Der „Reichsanzeiger " gibt

eihung des Ordens Pour le merkte an den Ober¬
er. Führer des Landwehr -Jnf .-Regts . Nr . 57 und
Hauptmann Kalau vom Hofe im Grenadier -Regi-
iekanirr.

Schweiz und der Vierverband.
Wachsende Erbitterung.

iriiske Ablehnung der schweizerischen Vorschläge
wirtschaftlichenVerhältnisse har in allen

, ^wgenossenschaft geradezu wie eine Heraus-
Ausnahmslos gibt die Presse diesem

ruck, und deutlich genug wird gesagt, die
. un*er  keinen Umständen als demütiger

~EL n 111 keiner Weife gerechtfertigten Forde-
rverbandes zu beugen. Die Vierverbands-
^verhohlen die Absicht, den ganzen Handel

tot » unter ihre Befehle zu stellen . Sie
Milcht mehr die Mühe , diesem Bestreben ein
IL £r &en- Verständlich ist daher die Er-

m ^' en  bisher entschieden vierverband-
i ttern der Alpenrepublik zum Ausdruck

■bie darauf hingewiesen , daß Deutsch-
lluii

-eigen

MMittelmächte nichts anderes verlangen , alseiibn de« mit ’ unoeres verlangen , ars
ist. Abkommens, wie es seinerzeit getroffen
Ähwei, ud  Müssen von Deutschland angekaufte,

iorräio .E Durchgangsverkehr lagernde
lafwe,, ubgeliefert werden . In Erwartung

^aren , Füllung habe Deutschland für viele
die«•>„!! °re Schweiz geschickt und müsse selbst-
U w , ^ uleistung erwarten , die rechtlich in
lbsi ^st -Vertrages festgelegt ist. Diese>>-Iiüvle'gr r,r. rnefe
^jetzt Rechtsgrundlage lehnt der

ikurlich ab. Er bricht in gröbster Weise
^bt eingegangenen Verpflichtun-

„Berner Tagwacht " hervor , die
kittend^ U" bandssache eintrat und meint:

» wird nichts anderes übrig
- au öf'hrJx f 1* eine  Verständigung zu suchen,

*«uf ei  bel und insbesondere den Kompen-
der " Oberen Boden stellt. Ohne eine

OtfchaftlichenLage der Schweiz wird

Die amtlichen Tagesberichte.
- Großes Hauptquartier. 12. Aujg. (W. T. B. Amtlich.)

Weftlichqr Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und dem FouweaUx-WälLb-. sostüe

bei Guillemont griffen starte! englische Krfiste am Röjrd-
lich von Ovillers und bei Pozieres wmaden sie im Nahkämpf
und dufrch Gegenstöße»zucrLckgüworfen, nördlich vön Baßen-
tin-le-Petit uind bei Guillemont scheiterten die Angriffe, bin
Feuer dejr Artillerie . Infanterie und Maschinengewehre.
Zwischen Mauirepas und der Somme brach ein heftigefc An¬
griff der Franzosen zusammen; sie drangen nordöstlich von
Hem in ein kleines Waldstückchen ei«.

Südlich der Somme mißlang ein feindlichors Teölvqv-
stoß bei Bäirlegx. .

Rechts der Maas sind Ln der Nacht zum 11. August
Handgranatenangriffe nordwestlich des Weirkes Thidiu-
mont, gestern albend starke Jnfanteri <eangrifse gegen das
Werk selbst unter schweren Verlusten für die Fraüzosen
abgeschlagen.

Südlich voin Leintrey glückte eine deutsche Patrouillen¬
unternehmung; es wurden Gegangen«! gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Bi Dubczyczy um Strumien , westlich des Nobel-See , upo
südlich von Zarecze griffen russische Abteilungen vergeblich
an. Im Stochod-Bogen östlich von Kowel wurden bei
einem kurzen Vorstoß hundertsiebzig(170) Rüsten gefangen
genommen und mehrere Maschinengewehre, erbeutet.

Starke feindliche Angriffe wurden beiderseits von
Tqoscianiec (westlich von Zchlocze) abgowiesen.

Unsere Fliegergeschwader fanden in den letzten Tagen
än der Bahn Kowel -Sarny und nördlich derselben in üm-
sgngrcichen Trupenlagern wiederum lohnende Ziele , die
sie ausgiebig mit Bomben beilegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Soikul im
Lustkampf abgeschosten.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Südlich von Zalocze wurde abends noch lebhaft ge¬

kämpft. Im übrigen ist es nördlich der Karpathen zu Jn-
fantcrictätigkeit nicht gekommen. Die eiugeloiteten Bewe¬
gungen vollziiehen sich planmäßig.

In den Karpathen nahmen wir in fortschreitendem
Angriff südlich von Zabie siebenhundert (70) Mann ge¬
sungen und erbeuteten drei Maschiuengewehrê. Beider¬
seits der Höhe Capull sind deutsche Truppen ins Gefecht ge¬treten.

Balkan-Kri egsschauplatz.
Die gestern wiederholten schwächlichen Scheinangriffe

des Gogners südlich des Doiran-Sees erstarken schnell in
unserem Artilleriefeuer.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier. 13. Au!g. (W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Thiepval und der Somme faßten göftern un¬
sere verbündeten Gegner ihre ganze»Kraft zu einem ein¬
heitlichen Angriff zusammen, der — nach voraufgegangenen
begrenzten Kämpfe» am Nachmittag im Abschnitt OvMers-
Pozieres — nachts auf der ganzen Linie vorbrach. Unter
den schwersten Verlusten für den Angreifer ist der Stoß bei
Thiepval und Guillemont zufammenge krochen. Weiter süd¬
lich bis zur Somme kam es mit den immer miedet: anlast-
fenden Franzosen zu schweren Nahkämpfen; ste wurden
die ganze Rächt hindurch fortgesetzt uud sind bei- Maurepag
und östlich von Hem im Gange.

Hart südlich der Somme! scheuerte ein französisches: An¬
griff gegen Biaches restlos bereits in nuferem Ferner.

Auf der übrigen Front hat sich nichts von besonderer
Bedeutung ereignt.

Unsere Patrouillen machten nordöstlich von Bormelles,
bei Combres und südlich von Liste in der feindlichen Linie
Gefangene. Unternehmungen gegnerischer Erkkundungsab-
teilungen an mehreren Stellen wurden «chgewlkefen.

Ein englischer Doppeldecker ist südwestlich von Basiastme
abgeschosten.

Dem an den ersolgresichen Luftkämpfen südlich von Ba-
paume am 9. August beteiligten Leutnant Fvantt hat Se.
Majestät der Kaiser den Orden Pour le mqrite vorlkehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschMs v. Hindenburg.

Russische Vorstöße südlich von Smorgon und bei Lu-
bieszow blieben ersotglos.

Westlich von Zalocze wurden feindliche Angriffe abge¬
wehrt.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Westlich von Monasterzyfla, sowie an der Bystrzqca-

Front südwestlich von Stanislau wurden die am greifenden
Russen, zum Teil durch Gegenstöße, zurückgeworfen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse. ^

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich ungarische Tagesberichte.
Wien, 12. Aug. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Der Angriff der in den Karpathen kämpfenden dvut-

-schen und österreichisch-ungarischen Truppen »schreitet ersolg>-
retch vorwärts . Sie nahmen dem Feinde gestern 700 Ge¬
fangene und 3 Btaschinengewehre ab. Südöstlich von Wo-
rochta versuchte russische Gegenstöße wurden restlos abge¬
wiesen. Sonst kam es im Bereiche der Heeresfronr des
Erzherzogs nunmehr an der unteren Zlota -Lipa und süd¬
lich von Zalocze zu lebhafterer Eefechtstätigkeit.

Hoeresfront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Die Armee des Generalobersten von Bühm-Ermolli

schlug westlich von Zalocze mehrere starse Angriffe ab.
Westlich von Kaszowka wurden bei einem Ueberfall aus

eine feindliche Vorfeldstellung 17» Gefangene und drei Bta-
schinengewehre eingebracht.

Südlich von Stobychwa brachen abermals russische
Uehergangsoersuche zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen dem Meere und dem Wippach-

Tale wurden mehrere Versuche der Italiener , sich unseren
neuen Stellungen zu nähern , durch Feuer vereitelt . Auf
den Höhen östlich von Görz schlugen unsere Trupen wieder
einen starken Angriff ab und nahmen hierbei 10 Ofsi-
ziere, 14» Mann gefangen . Der Monte San Gabriele und
der Monte Santo stehen unter heftigem feindlichen Artil»
leriefeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs^
o. H ö f « r, Feldmarfchalleurnant

Ereignisse zu«: Se «.
Seeflugzeuge haben in her Nachr vom 11. auf den 12.

laufenden Monats die feindlichen Batterien an der Jsonzo-
mündung , die feindliche Flugzeugstation Gorgo und die
Ädrrawerke bei Monfalcone sehr wirksam mit Bomben
belegt. Sie kehrten trotz heftigster Beschießung Unversehrtzurück.

F l o t t e n ko m m a n d o.

Wien . 13. Aug, (W. T. V. Nichtamtlich.) Amtlichwird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Südöstlich von Worachta behaupreten unsere Trupcken
ihre Stellungen gegen neuerliche heftige Angriffe Der
Feind erlitt einen vollen Mißerfolg,

Unmittelbar westlich von Stanislau wurden zwei rus-
stlche Divisionen in erbittertem , Tag und Rachr über an¬
dauernden Kämpfen zurückgeworfen.

Ochlich des Dnjestr standen auf unserer Seite nur
Truppenteile untergeordneter Stärke im Gefecht.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Westlich und nordurestlich von Zalocze wehrte die Armee

des Gen-eralobersten von Böhm -Ermolli abermals russische
Majsenftöße ab.

Im Raume von Brody schoß eist k. u. k. Kampfflieger
ein feindliches Albarrosflugzeug in Brand . Es stürzte ab.

In Wolhynien und am Stochod flaute der Kampf ckb.'
Es ist zuverläffig feftgestellt, daß bei den letzten aroßen'
völlig gescheiterten Angriffen des Feindes ' gegen die
Stochodfront auch alle Abteilungen der rüssifchen Garde
eingesetzt worden sind, und daß diese hierbei noch schwerere

a>ls die anÄbLen) sblnülichen er-
litten haben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
. Die Italiener gingen an unsere neue Front zwischen
dem Meere und dem Monte San Gabriele mit starken
Kräften heran Im Abschnitt östlich des Balonetales
hatten unjere Trupen mehrere Angriffe abzuweifen.

U'hr hefligen Kämpfen kam es wieder äuf den Höhen
oftlich von Gorz , wo sieben starke Stürme des Feindes lin¬
der fchwerften Verlusten scheiterten. Seit Beginn des ita-
lienifchen Angriffes blieben 5000 Gefangene darunter
über hundert Offiziere , in unseren Händen.



Nr . 189. „Kreis -Zeitung " Bad Homburg v. d. Höhe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeir an der un¬

teren Vojusa keine besonderen Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v . Höf e r , Földmarschalleu tnan t.

Ereignisse zu« See.
Zn der Nacht vom 12. auf den 13. wurden die Luftschiff-

Hallen von Campolto bei Venedig von einem Seeflugzeug
gefchwaher vollkommen zerstört . In einer Halle explodierte
ein Luftschiff mir einer 500 Meter hohen Stichflamme . Die
andere Halle brannte ohne Explosion nieder . Gleichzeitig
belegte ein anderes Seeflugzeuggeschwader die Flugzeug¬
halle von Gorgo , die Anlagen in Grado , die Batterien an
der Isonzomündung und die Adriawerke mit sehr gutem
Erfolg . Mehrere Volltreffer in die Flugzeughalle und die
Batteriestellungen und ein halbes Dutzend Brände wurden
einwandfrei festgestellr . Ein drittes Geschwader erzielte
mehrere Volltreffer in den Batterien der Isonzomündung
und militärischen Objekten in Pieris und San Canzia.
Trotz heftigem Abwehrfeuer bei allen Angriffen find sämt¬
liche Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Ein Wink an die Neutralen.
Bern , 12 . Aug . (Priv .-Tel .) Der „Temps " ruft den

Neutralen auf deren Intervention zu er hofft ein Letztes,
jetzt oder nie . Das Blatt schreibt:

* Wenn es im Orient Völker gibt , die versucht sind , aus
der gegenwärtigen Lage Nutzen zu ziehen , jetzt ist der Au¬
genblick da . Die Intervention eines neuen Kriegführenden
kann zur Stunde von Wichtigkeit fein dadurch , daß sie den
Gang der Ereignisse merklich beschleunigen würde . Zn
sechs Wochen dagegen hat man ein Recht anzunehmen , daß
eine solche Intervention nur noch mäßiges Interesse haben
und daß selbst ohne sie ein wesentliches Ergebnis erreicht
sein würde.

Der „Temps " scheint demnach von den nächsten sechs
Wochen viel , wenn nicht alles zu erwarten.

Holland.
Der englische Druck zur Unterdrückung des neutralen

Handels wird in Holland immer stärker empfunden . Der
Ackerbauminister hat eine Viehfutterverteilungsstelle er¬
richtet . Als Grund führte er an , daß niemand wisse, was
die Zukunft bringen werde . Sie sei nicht rosig angesichts
der Tatsache , daß seit Anfang Juli Schiffe mit Getreide
und Viehfutter auf der Fahrt nach Holland derartige
Schwierigkeiten gefunden hätten , daß sie noch nicht einge¬
troffen seien . Wenn das Vieh in Holland gefüttert werden
solle , so müsse er das Verhältnis zwischen Viehbestand,
Futtervorrat und möglicherweise zu erwartenden Vor¬
räten wissen,

Irland.
Für die überaus große Mißstimmung in Irland ist

eine Erklärung des katholischen Bischofs von Limerick be¬
zeichnend . Der Bischof wendet sich gegen eine Flugschrift
über Patriotismus , die in .den Schulen seiner Diözese ver¬
breitet wurde . Der Bischof erklärt , daß die Flugschrift
ein reines Rekruticrungsmanifest sei, und wenn man sie
den Kindern aufdrängen wollte , so würde das vermutlich
unerwarteten Widerstand Hervorrufen . In diesem Augen¬
blick, erklärt der Bischof , herrscht in Irland größere Erbit¬
terung , als ich seit langer Zeit erlebt habe . Die jüngsten
Ereignisse in Dublin , die Perfidie der englischen Regie¬
rung in der Homerulefrage , die Unehrlichkeit , mit der man
uns Selbstregierung versprach als Belohnung für Unter
stützung Englands im Kriege , alles das und die vielen
anderen Beispiele von Zweideutigkeit haben das frische
Volk in eine Stimmung versetzt , daß es von England keine
Lehren über Patriotismus mehr annimmt . — Die im
englischen Unterhause versammelte Arbeiterpartei nahm
eine Sympathiekundgebung für die Iren an.

Lokale Radirlcbten.
Bad Homburg v. d. Höhe, 14. August 1916.

** Kurhaustheater . Die Auffführung der Verdi 'schen
Oper „Rigoletto"  mit Herrn Pokorny  vom Kgl.
Deutschen Landestheater in Prag in der Titelrolle , hatte
am Samsiag abend eine große Anziehungskraft ausgeübt.
Das Haus war , bis hinauf zur Galerie , dicht besetzt. Von
allen zusammenwirkenden Faktoren ragte der Prager Gast,
den wir vor Jahrzehnten wiederholt gehört , hervor . Die
Zeit ist an der Stimme des Sängers spurlos vorübergegan¬
gen , sie hat weder ihre Stärke , noch ihre Sonorilät ver¬
loren . Wenn der Rigoletto Pokornys stimmlich von an¬
deren Rivalen sicherlich erreicht wird — so darstellerisch
glänzend wohl schwerlich ; zum mindesten dürfte er , in
dieser Beziehung , nicht übertroffen werden . Neben einer
tadellosen Aussprache , ganz Temperament und Seele , er¬
zielte der Sänger durch seine mit starkem Intellekt nach
der Natur zeichnende , bedeutende schauspielerische Gestal¬
tungskraft , einen ungemein großen Erfolg . Der von Akt
zu Akt sich steigernde Beifall sollte wohl sagen , daß man
auch mit dem Können der übrigen Mitwirkenden zufrie¬
den sei . Wir dagegen hätten , zunächst hinsichtlich des Herrn
E e s s e r , vom Frankfurter Opernhaus , folgende wohlge¬
meinte kleine Einschränkung zu machen . Das große Kunst-
institut am Bockenheimer Tor in der Mainstadt , hat schon
jahrelang , das ist kein Geheimnis , mit seinen Tenören
wenig Glück . Leuchtet einmal ein größerer lStern am
Opernhimmel Frankfurts , dann geht er schon bald wieder
unter . Woher das kommt , wissen wir nicht . Herr Ges-
s e r , der am Samstag den Herzog sang , verfügt über ein
gutes Stimmaterial , aber — das „vorn sprechen und
singen ", wovon man nicht jetzt erst so oft lesen und sprechen
hören kann , ist bei der Bildung der Stimme , offenbar
schon im Gesangsunterricht , von den Gesangspädagogen
vernachlässigt worden . Auf stimmbildnerische Probleme —
an sich ein heikles Beginnen — soll hier kritisch nicht näher
eingegangen werden , nur das soll noch gesagt sein , daß

wir , bei Fortsetzung der Methode , die der Sänger aus
seinem Studium mit in den Berufsgesang hinüber genom¬
men hat , daran zweifeln , daß seine Stimme lange ge¬
brauchsfähig bleibt . Ferner scheint Herr Eesser zunächst
einen nicht geringen Teil seiner Aufmerksamkeit nur
den Noten zuzuwenden , wobei er bemüht bleibt , möglichst
viel Ton zu geben und die höheren Töne gewaltsam für¬
ziert . Durch dieses „Hinausschmettern " geht dem Tenor die
Wärme verloren , ihm fehlt das Bezwingende und vor
allem , — ein wichtiges Gebot für Schauspieler und Sänger
— die Entäußerung des Innern durch die menschliche
Stimme . Daß die St im nuv eilen ohne Hinderung ins Freie
strömen , möge auf absehbare Zeit die ernsteste Ausgabe des
sonst uns recht sympathisch gewesenen Herzog von Mantua-
Gesser sein.

Mit beachtenswertem Verständnis und vielem Glück
verkörperte Frl . Allna Hellmuth - Frankfurt a . M.
anstelle der durch einen Unfall verhinderten Frl . Heim,
die Gilda . Die junge Sängerin verfügt bereits über eine
schön entwickelte Koloratur und ihren weiteren Werdegang
wird man mit Interesse verfolgen,

Herr Rich . von Schenck , vom Hoftheater in Wies¬
baden führte , für Herrn Schneider vom Frankfurter Opern¬
haus , den der Theaterzettel genannt hatte , die Partie
des Grafen von Monterone und die des Sparafucile fes¬
selnd und eindrucksvoll durch . Anspruch auf Beachtung hat
noch Frl . Kissling  vom Opernhaus in Frankfurt in
der Nebenrolle der Magdalena.

Die gewohnte musikalische Sicherheit unseres Orchesters
ließ ab und zu, etwas zu wünschen übrig . Das lag aber
wohl an der sonst recht aufmerksamen Führung des Herrn
H a l b a ch, der sich diesmal zu sehr in seine Partitur ver¬
tieft hatte.

* Heiterer Künstler -Abend im Kurhaus -Theater . Mor¬
gen , Dienstag , abends 8 Uhr , so wird uns mitgeteilt , fin¬
det im Kurhaus -Theater ein „H e i t e r e r Abend"  erster
Kunstkräfte statt . — Das vielseitige und abwechselungs¬
reiche Programm weist einige , hier bereits bestens einge-
führte und immer wieder gern gesehene Künstler auf . —
Robert vom Scheidt von der Frankfurter Oper wird Arien
und eine Anzahl heiterer Lieder singen . — Die Konzert-
sängerinuen Annie Hermann und Tilly de Groote bringen
neue Duette zur Laute . — Die TanzkUnstlerin Petra Boas
wird sich dem hiesigen Publikum zum ersten Male in „Alt-
Wiener Tänzen " und in „Fantasie -Tänzen " zeigen . — Frl.
Dora Tillmann vom Neuen Theater in Frankfurt a . M.
wird abwechselnd mit den Herren Adolf Hille und Paul
Rainer der gleichen Bühne in einigen Gesang - und Tanz-
Duetten aus den Possen „Der Regimentspapa " , „Der selige
Valduien " und „Filmzauber " au streben . — Am Flügel:
Herr Kapellmeister Albert Mische!. — Den Besuchern
dürfte somit ein äußerst genußreicher Abend in Aussicht
gestellt werden.

* Bäderfrequlenz . Baden -Baden 32 674 ; Badenweiler
2325 : Brückenau 2264 ; Freudenstadt 4904 ; Friedrichroda
15 144 (8551 Kurgäste und 6593 Passanten ) ; Herrenalb
4827 ; Homburg  7429 ; Kalsbad 25 198 ; Kissingen
18 291 ; Kreuznach 12 439 ; Marienbad 14 084 ; Nauheim
23 356 ; Neuenahr 11631 ; Oberhof 9429 ; Oberstdorf 8534
(7339 K. und 1195 P .) ; Orb 2948 (1988 K . und 900 P .)
ohne Offiziere und Soldaten : Reichenhall 10 386 (6510 K.
und 8876 P .) , Salzschlirf 3041 ; Salzungen (Thür .) 2200;
Soden (Taunus ) 2611 ; St . Blasien 2844 ; Wiesbaden
67 597 (27 819 K . und 40 278 P .) ; Wildbad 8628.

* Polizcibericht . Gefunden:  3 Photographien , 1
Geldtasche mit Inhalt . Verloren:  1 Paket mir Ziga¬
retten , 1 schwarze Handtasche mit Inhalt , 1 braune Geld¬
börse mit 20 Mk . Inhalt , 1 ovale Bernsteinbrosche , 1 gold.
Nadel mit 3 Perlen , 1 Visitenkartenbnch , 1 goldener Ring,
1 Paarweiße Damenhandschuhe , 2 20-Markscheine , 1
Taschenmesser , 1 Regenschirm mit Schildpattgriff , 1 Hunde¬
halsband . Entlaufen:  1 Schäferhund.

* Frainksurter Kriegsausstellung . Die Ausstellung im
Holzhausenpark wird planmäßig nächsten Dsenstag nach¬
mittag 5 Uhr eröffnet . Besondere Feierlichkeiten sind nicht
vorgesehen , der Vorsitzende des Frankfurter Vereins vom
Röten Kreuz , Sanitätsrat Dr . Vohsen , wird kurze Begrü¬
ßungsworte sprechen, dann wird der Ausstellungsleiter,
Museumsdirektor Prof . Müller , die geladellen Gäste zu
einem Rundgang durch die Ausstellungsräume bitten . Für
das Publikum ist die Ausstellung erst von Mittwoch früh
ab zugänglich . Die Ausstellung ist dann täglich von 9 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends zu besichtigen . Der Ein¬
trittspreis beträgt 50 Pfennig , für Militärpersonen und
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte . Ein kurzgefaßter
Ausstellungskatalog vermittelt den Besuchern einen guten
Ueberblick über das gesamte Material und erleichtert das
Zurechtfinden . Von der Stadt ist die Ausstellung in weni¬
gen Minuten mit den Linien 13 und 23 über die Eschers-
heimer Landstraße (Haltestelle Fürstenberger Straße ) und
mit der Linie 12 über den Oederweg (Haltestelle Fürften !-
berger Straße -Glauburgstraße ) zu erreichen . Die Linie
13 der Straßenbahn wird während der Dauer der Aus¬
stellung mit Anhängewagen fahren . Für auswärtige Be¬
sucher sei bemerkt , daß die Straßenbahnzüge von Ober¬
ursel (Linie 24) und von Homburg (Linie 35) während
der Ausstellungszeit an der Fürstenberger Straße anhal-
ten , aber nicht in umgekehrter Richtung . Mit der Aus¬
stellung ist ein luftiges Restaurant verbunden , in dem
Erfrischungen aller Art dargereicht werden.

Hus Nah unck Fern.
t Oberuirsel , 13. Aug . In der gestrigen Stadtverord¬

netensitzung wurden das neugewählte Magistratsmitglied
Pufcher und der Stadtverordnete Dr . Messerschmidt in
ihre Aemter eingeführt . — Arbeiter aus Offenbach haben
aus hiesigen Gehöften zahlreiche Kaninchen gestohlen . Die
Tiere konnten noch lebend in Offenbach ermittelt werden.

ch Frankfurt a. M ., 13. Aug . Beim Baden in der Nidda
ertrank Samstag abend der 13jährige Sohn des Werk¬
meisters Reuschel aus dem Stadtteil Bockenheim . — Im
Westhafen stürzte ein 60jähriger Schiffer in den Main
und ertrank . Seine Leiche wurde an der Niederräder
Schleuse geborgen . — An der Ecke Kaiserstraße und Neue
Mainzer Straße überfuhr ein Kraftwagen die 26jährige
Ehefrau Schauenderg . Die Frau wurde so schwer verletzt,

daß sie ini Krankenhaus verstarb . — Die Brei.
Wirtschaft am Hauptbahnhos wurde FreitagI
Dieben ausgeraubt ; diese nahmen außer mehrst ..
Mark barem Geld große Vorräte von Lebensnp
Den Wage » zum Wegschaffen des Diebesguts
Einbrecher aus eurem anderen Hotel gestohlen

ch Frankfurt a . M ., 13. Aug . Der 26jührigx >
Heinrich Buchmann , Prückhofstraße 14, und
Schweizer Richard Heiser , Fahrgasse 26 , betrieb
sam einen Handel mit sehr billigem Leder,
aus Fabriken und Werkstätten der Umgegend
stahlen . In der Samstagnacht stahlen sie
Friedberger Wasserwerk zwei Treibriemen
Dabei wurden sie erwischt und verhaftet . Leider
die Riemjen schon zu Schuhsohlenleder zerschnp.

ch Frankfurt a. M ., 13. Aug . Nach einem
Uebersluß an Kartoffeln ist seit Freitag mied,
artiger Mangel an diesen Früchten eingeireten,
würt ' g wieder ungezählte Haushaltungen ohne
„Durchhalten " müssen . Zwar lagern draußen
wald mehrere tausend Zentner Frühkartoffeln,
aber völlig verfault , für die menschliche Nahrung
bar und stinken — buchstäblich — gen Himmel,
Paradies für Seuchenbazillen jeder Art . Von'
treten bei diesem Kartosfelmangel wieder die
zugsscheine in Kraft . Kartoffeln fehlen aber
Scheine und dürften auch vorläufig nicht in au
Weise zu bekommen sein.

ch Höchst a. M ., 13. Aug . Für jede Ermittl
Baumfrevlers im Kreise Höchst setzte der Kr
eine Belohnung von 25 Mark aus , vorausgeß
gerichtliche Bestrafung des Rohlings erfolgen

ch Eberstadt (Krs . Darmstadt ) , 13. Aug . N
Leiden verstarb hier im Alter von 57 Jahren F,
rätsrat Adelheid Wette . Die Verstorbene war
fasserin zahlreicher Märchenspiele , wie „Der Fr
„Die sieben Geislein " und „Hänsel und <5«
„Hänsel und Gretel " schrieb ihr Bruder , Eng
perdinck , die prächtige kerndeutsche Musik, die b'
Eigentum der deutschen Bühnen geworden ist.
breitet ist auch das von Adelheid Welpe herau
„Den tfche K inder l i ed erb uch" .

ch Biedenkopf , 13. Aug . Von der oberen
gemeldet , daß es dort in den vergangenen
vielen Stellen gefroren hat , so daß teilweis die
litten.

ch Aus der Rhön , 13. Aug . Im Bafaltbruch:
heim wurde der Arbeiter Scharfenberger bei Ep
ten getötet . Vier andere Arbeiter erlitten st
letzungen.

ch Kassel , 13. Aug . Zwei Verbrecher sind
Sicherheitsbehörden entwischt . Die 42jährige M
bara Huber , die wegen Beihilfe bei einem Mo
tet werden sollte , entkam unmittelbar vor ihrer
den Schutzleuten und ist vermutlich ins Ausland
— Ferner entsprang aus dem Zuchthaus Weh
zu langer Strafe verurteilte Gefangene Alwin

— Stuttgart , 12. Aug . Der bei einem hiesig»
baiaillon eingestellte Landsturmmann Seiler tmirte
von seiner Frau erschossen, die sich dann selbst üuri
Schuß tötete . Die Frau hatte Kenntnis von der
ihres Mannes bekommen.

Cetzte Nachrichten.
U-Boot -Erfolge

Bgrlsin . 14. Aug . (W . B Amtlich .) Eines u
Boote hat am 13. August vormittags im englische»
den englischen Zerstörer „Lassoo " versenkt.

Der Chef des Admirabstabs der M

Berlin . 14. Aug . (W . B Amtlich .) Eines u
Boote hat im englischen Kanal in der Zeit vom
August 7 englische und 3 französische SegelsahrzeU
2 englische und 2 französische Dampfer versenkt.

Veranstaltungen der Kurverwal.
Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Z»st

abends 834 Uhr : Zaubervorstellung des
künftlers Franz Rooberts.

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle . Aus
Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers von
abends Festkonzert , Beleuchtung der NU
raffe , Leuchtfontäne . Jp

Samsta  g : Militärkonzerte , Kapelle des Etz.-
Jnf .-Regts . Nr . 81 . Im Kurhaustheam
8 Uhr : „Die schöne Helena ", Operette m
von Meilhac und Halevy , Musik von
buch. Gastspiel des Albert -Schumann-
Theaters , Frankfurt a . M.

Kurhaus -Konzerte.
Dienstag , 15. August , Morgenkonzert an de"

von 714 —SA  Uhr . Leitung : Herr Konzertm '
1. Choral Wach auf mein Herz und singe. • *
scher Parademarsch Nr . 3. 3. Ouvertüre z. ^
und Schlosser (Auber ) . 4. Die Königin 1 w
Walzer (Ivancvici ) . 5. Schön Rotraut l
Potpourri a . d. Operette Der fidele Bauer lp-".

Nachmittags von 4—534 Uhr . Leitung,
meister Schulz . 1. Haireddin Barbaroug _ .
Marsch , (Lange 33« )) .* 2. Duoettiire 3. „
träger (Cherubim ) 3. Schönes Madch
Gavotte (Czibulka ) . 4. Fantasie a. J>- *1
(Massenet ) . 5. Wiener Blut , Walzer (» , -
Maria (Schubert ) . 7. Einzug der Dojare

Abends von 843— 10 Uhr . 1-, Dllöer Zff ).
Leichte Kavallerie (Suppe ) . 2. ^ ands l
Spanische Tänze (Moszlowski ) . 4-
Oper Lohengrin (Wagner ) . 5. Ouvertn "W
(Flotow ) . 6. Solo für Wotoneell , 1.
Elfentanz (Popper ). Herr Johannes
mädel , Walzer (Fällst 8. Skandinavische av
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